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Hellwinkel Terrassen

Bauherr: NEULAND Wohnungsgesellschaft mbH

Wolfsburg
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Das Quartier als multifunktionale Begegnungszone: nachhaltig, 
lebendig und lebenswert.

Kleine Gärten und gemeinschaftlichen Grünflächen schaffen viel 
Raum für neue Begegnungen.

„Neue Wohnformen müssen Ge-
sellschaft, Ökologie und Wirtschaft 
zu gleichen Teilen gerecht werden.“ 

Durch den demographischen Wandel und 
den steigenden Anteil von Ein-Personen-
Haushalten wünschen sich immer mehr 
Menschen innovative Wohnungsgrundrisse, 
die mehr Lebensqualität bieten. Die klassi-
schen Konzepte des Wohnungsbaus werden 
dem Bedarf nicht mehr gerecht und stellen 
Städte, Kommunen und auch Planer archi-
tektonisch vor neue Herausforderungen, die 
es unkonventionell zu lösen gilt. „Unsere Auf-
gabe ist es, nicht nur dem Wohnraummangel 
entgegenzuwirken, sondern auch die immer 
flexibleren Lebensentwürfe der Menschen im 
Blick zu behalten und darauf entsprechend 
zu reagieren. Wohnungsneubauten müssen 
zukünftig noch nachhaltiger gestaltet werden 
um lebenswerte Quartiere zu schaffen“, be-
richtet Hans-Dieter Brand, Geschäftsführer 
der Neuland Wohnungsgesellschaft.

„Die Identifikation mit dem Wohnort ist ein 
entscheidender Faktor“, weiß Hans-Dieter 
Brand. „Zunehmend werden die Abgrenzun-
gen zwischen Wohnen, Arbeiten, und Unter-
haltung ausgeweitet. Und auch Quartiere 
werden zu multifunktionalen Begegnungszo-
nen.“

„Bauen für die Zukunft bedeutet be-
zahlbaren, qualitätsvollen und le-
bendigen Wohnraum zu schaffen.“

„Durch die Umwandlung der ehemaligen 
Kleingartenanlage zu einem Wohngebiet re-
agiert die Stadt nicht nur auf die große Nach-
frage nach qualitätsvollem und bezahlbarem 
Wohnraum, sondern schafft gleichzeitig für 
rund 70.000 Einpendler einen Anreiz, sich in 
Wolfsburg niederzulassen“, so Hans-Dieter 
Brand. Auf drei Baufeldern realisiert die Neu-
land 150 barrierearme Mietwohnungen – da-
runter 38 geförderte Wohnungen für rund 
sieben Euro pro Quadratmeter. 18 Wohnun-

gen werden rollstuhlgerecht gestaltet. „Auf 
den Hellwinkel Terrassen bauen wir kleinere, 
ca. 30 m² große Ein-Zimmer-Wohnungen für 
Singlehaushalte, größere Wohnungen mit bis 
zu 125 m² für Familien und zwei Gewerbe-
einheiten“, berichtet Brand. Eine Pflege-
Wohngemeinschaft und Wohnungen für das 
Projekt „Wohnstarter“ der Lebenshilfe wer-
den ebenfalls von der Neuland umgesetzt. 
Dieses Projekt wird es zukünftig Menschen 
mit Behinderungen ermöglichen, erstmalig 
eine eigene Wohnung zu beziehen.

Die Natur, die durch den Wegfall der Klein-
gärten verloren geht, wird durch vielfältige 
Aufenthaltsmöglichkeiten in kleinen Gärten 
und gemeinschaftlichen Grünflächen neu ge-
schaffen. „Der Naturraum wird zunehmend 
ein wichtiger Bestandteil mitten in der Stadt, 
der zu einer hohen Lebensqualität beiträgt.“  
Ein innovatives Regenwassermanagement 
zahlt auf die geforderte Nachhaltigkeit ein. 
„Wichtig ist es, immateriellen Bedürfnissen, 

Auf zwei ehemaligen Kleingartenarealen mit einer Fläche von rund 11 Hektar entstand in Wolfsburg mit den Hellwinkel Terrassen 
ein neues innovatives Quartier mit Modellcharakter. Das Projekt ist ein wesentlicher Teil der Wolfsburger Wohnbauoffensive, mit 
dem Ziel, der städtischen Wohnungsknappheit entgegenzuwirken und gleichzeitig den Ansprüchen an zukünftiges Zusammenle-
ben zu begegnen. 

„Architektur muss die Vielfalt  
zukünftiger Wohnformen  
widerspiegeln.“
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Mehr dazu auf:

KS* projekt weiß stellt herausfordernde,
mit Kalksandstein umgesetzte Bauprojekte 
und die Köpfe dahinter vor. Eine ideale
Möglichkeit, sich zu inspirieren und seine 
eigene Arbeit einem breiten Publikum zu 
präsentieren!  projekt-weiss.blog
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Ein Quartier mit Modellcharakter: Auf zwei ehemaligen Kleingartenarealen entstehen auf einer Fläche von rund 11 Hektar die Hellwinkel 
Terrassen. Auf drei Baufeldern realisiert die Neuland 150 barrierearme Mietwohnungen.

Lage: Wolfsburg  Architektur: Reichel + 
Stauth Architekten | Iwb Ingenieurge-
sellschaft mbH  Bauherr: NEULAND 
Wohnungsgesellschaft mbH  Grundflä-
che: 23329.00 m²  Fertigstellung: 2020

Hans-Dieter Brand studierte Architektur in 
Konstanz und ist seit fünf Jahren 
Geschäftsführer der NEULAND Wohnungs-
gesellschaft mbH. Im Fokus der Wohnungs-
gesellschaft steht das Schaffen von 
bezahlbarem, hochwertigem und vor allem 
zukunftsfähigem Wohnraum, um individuel-
len Wohnansprüchen gerecht zu werden.
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wie ein gutes Wohngefühl oder die Identität 
mit dem Wohnort gerecht zu werden.“ 
Die Kommunikation und der Austausch mit 
der Nachbarschaft gehört mit dazu
„Wir wollen trotz Verdichtung ein attraktives 
und gesundes Wohnen ermöglichen“, be-
richtet Hans Dieter Brand. „Zukunftsfähige 
Architektur muss vorausschauend geplant 
werden und den neuen Formen des Zusam-
menlebens gerecht werden. Sei es durch die 
Heterogenität der Wohnformen, der sozialen 
Durchmischung oder der Verknüpfung von 
Wohnen und Arbeiten. Nur auf diese Weise 
wird es unserer Meinung nach gelingen, 
städtebauliche Strukturen aufzuwerten.“

Die Umsetzung: hohe Anforderun-
gen und detaillierte Gestaltungsvor-
gaben. 

Basierend auf dem ausführlichen städtebau-
lichen Gesamtkonzept des Büros SMAQ aus 
Berlin und den detaillierten Vorgaben in Form 
von drei Gestaltungshandbüchern, wurden 
die Bauwerke von der Neuland für einen Ar-
chitektenwettbewerb ausgeschrieben. Die 
„Reislinger Reihe“ wurde von Reichel + 
Stauth Architekten aus Braunschweig ge-
plant und ist ein U-förmiges Gebäude, in 
dem die Erdgeschosswohnungen eigene, pri-
vate Zugänge von der Straße aus erhalten. 
Die Braunschweiger Architekten entwarfen 
ebenfalls den „Wohnhof“: Zwei winkelförmi-
ge Gebäudekomplexe, die eine gemein-
schaftliche Außenfläche umschließen. Ge-
meinsam mit der Iwb Ingenieurgesellschaft 
realisierte die Neuland das Modellprojekt 
„Zwilling“: zwei fast identische, sechsge-
schossige Gebäude.

 

„In den Gestaltungshandbüchern waren 
nicht nur die unterschiedlichen Bautypolo-
gien und Geschosshöhen vorgegeben – auch 
sollten alle Bauwerke in monolithischer  
Bauweise erstellt werden“, berichtet Brand 
im Nachhinein. „Wir haben diese Vorgaben  
verwerfen müssen und haben uns in enger 
Abstimmung mit der Stadt auf eine wirt-
schaftlichere Mischbauweise geeinigt. Die 
funktionsgetrennte KS-Bauweise war an die-
ser Stelle nicht nur einfacher in der Ausfüh-
rung, sondern auch kostengünstiger. Zudem 
konnten wir so die geforderten Geschossig-
keiten problemlos und vor allem wirtschaftli-
cher umsetzen. Denn das eingesetzte Bau-
system, mittelformatige Plansteine aus dem 
KS* Produktprogramm, bringen die geforder-
ten Eigenschaften, wie Schall- und Brand-
schutz, aber vor allem die benötigte Tragfä-
higkeit mit“, so Brand.

Nachhaltig und wirtschaftlich: „Zu-
kunftsfähiger Wohnungsbau benö-
tigt ein entschiedenes Vordenken.“

Die Zwillingsbauten stellen eine architektoni-
sche Besonderheit dar: Hier realisierte die 
Neuland die beiden Gebäudeabschnitte in 
jeweils unterschiedlicher Bauweise. Das eine 
Gebäude wurde in KS-, das andere in mono-
lithischer Bauweise geplant und errichtet. 
Über die kommenden Jahre werden alle 
nachhaltigkeitsrelevanten Daten im Kontext 
der Errichtungs- und Instandhaltungskosten 
verglichen. „Damit etablieren wir ein Monito-
ring, das bei der Wahl der Baustoffe zu-
kunftsweisend sein wird“, erklärt Brand.
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KS-ORIGINAL GMBH 
Entenfangweg 15 
30419 Hannover 

Tel.: +49 511 27953-0 
Fax: +49 511 27953-31 
info@ks-original.de 
ks-original.de

Einfach einscannen und  
KS* projekt weiß entdecken.

Finden Sie den regionalen KS* Partner in Ihrer Nähe sowie detaillierte
Informationen rund um den Wandbaustoff Kalksandstein:

 ks-original.de


